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Behinde ten echtskonvent  ion (BRK) 

D . Swantje Köbsell 

Unive sität B emen 

& 



   
    

      
         

    
    

    
    

 
  

   

Menschen echtsve letzungen  a  n 
behinde te  n F auen 

•

•

•

•

Physische Gewalt: Misshandlungen, 
Zwangsste ilisationen, sexualisie te Gewalt, 
Genitalve stümmelungen 
Ve letzungen de  Menschen echte auf Gleichheit insb. 
im Hinblick auf Zugang zu Wasse  & Nah ung, (Aus-) 
Bildung, Teilhabe am A beitsleben, 
Gesundheitsve so gung & Leistungen de  
Rehabilitation, Ausübung des passiven/aktiven 
Wahl echts, E we ben von Besitz, Familieng ündung-
und planung 
Inf agestellung des Lebens echts 
St uktu elle Gewalt: Institutionalisie ung, Isolie ung 



      

     
       

   
  

     
    

         
      

  

Menschen echtsdokument  e  & 
behinde te  F auen 
•

•

•

•

1979 Convention on the Eliminiation of All Fo ms of 
Disc imination against Women (CEDAW): 
Nennt Zusammenhang zwischen Geschlecht, A mut 
und fehlenden Chancen auf (Aus-) Bildung und 
E we bstätigkeit, schlechte  Gesundheitsve so gung 
u. a. m. 
Nimmt Bezug auf Rassismus/  assistische 
Disk iminie ung - abe  nicht auf Behinde ung 
Ist zwa  eigentlich fü  alle F auen gedacht, de facto 
abe  nicht zu  Ve besse ung de  Lebenssituation 
behinde te  F auen eingesetzt 



     
   

    

       
     

    
  

Dekla ation  z  u  Abschaffung  de    Gewa  lt 
gegen  F auen  (1993) 

•

•

Ane kennt in de  P äambel die 
besonde e Ve letzlichkeit behinde te  
F auen im Hinblick auf Gewalt 

Geht im weite en Ve lauf nicht meh  auf 
die ve letzlichen G uppen bzw. die 
Siche stellung ih e  Siche heit von 
Gewalt ein 



      
     

     
   

    
   

    
    

   

Rahmenbestimmunge  n fü  r die  Herstellun  g 

der 

Chancengleichheit  für  Behinderte  (1993) 

•

•

•

P äambel ⇒ Bezug auf CEDAW im Hinblick 
auf die Rechte behinde te  Mädchen & 
F auen, 
Bestimmung 6 (Bildung) ⇒ spezielle  Ve weis 
hie  auf behinde te F auen zu achten 
Bestimmung 9 (Familienleben und f eie 
Entfaltung de  Pe sönlichkeit) Abbau 
negative  Einstellungen gegenübe  „de  Ehe, 
Sexualität und Elte nschaft Behinde te , 
insbesonde e behinde te  Mädchen und 
F auen“ 



      
 

    
    

   

     

  

•

•

1. Entwu f de  BRK (2004) enthielt 
kaum F auen-/Gende  efe enzen 
(obwohl die besonde e Benachteiligung 
bekannt wa ) → behinderte Frauen 
waren – mal wieder – unsichtbar 

Stellungnahme des DBR für expliziten 
Einbezug behinderter Frauen 



    

    

 
   

  

    

Kampagn  e „Behinde t  e F auen   in de    U  N 
- Konvent  ion sichtba    machen!“ (2004) 

•

•

•

•

•

Netzwe k A tikel 3 & SoVD 

D eisp achige Homepage (dtsch, engl, span) 

Unte stützung du ch Unte sch iften von 
Einzelpe sonen & Ve bänden aus 30 Lände n 

E stellen von E gänzungsvo schlägen zu  BRK 

Ideelle & finanzielle Unte stützung du ch 
BMFSFJ 



    
 

 
    

   
   

  
  

 

2005 DPI gibt policy-pape  in Auft ag „Towa ds 
visibility of women with disabilities in the 
UN Convention“ 

1. Besch eibung de  Lebenssit. beh. F auen 
weltweit 

2. Übe p üfung bestehende  UN-Dokumente 
auf Relevanz fü  Zielg uppe 

3. E gänzungsvo schläge 
⇒“Twin-t ack-app oach“: eigene  

F auena tikel plus Gende  efe enzen in 
ganze  Konvention 



    
    

    

  
   

    

Twin-T ack-App oach 

•

•

Gende  (Mainst eaming) als 
Que schnittthema funktionie t in vielen 
Lände n nicht ⇒ eigene  F auena tikel 

Eigene  F auena tikel ⇒ 
F auenministe ien müssen an 
Umsetzung de  BRK beteiligt we den 



    
 
    
   

  
    

  
 

•

•

•

2005 NGOs (auf Initiative Südko eas) 
diskutie en „F auenf age“ 
Einsetzung eine  Mode ato in zu  
E a beitung eine  gemeinsamen 
Position de  Regie ungsdelegationen 
8. (letzte) Sitzung des Ad-hoc-
Ausschusses (2006): Twin-t ack – 
app oach wi d angenommen 



   

     
   

    
     

    
   

E gebnis 

•

•

Eigene  F auena tikel (A t. 6) 

F auen bzw. Gende  efe enzen in A t. 3 
(allg. G undsätze), 8 
(Bewusstseinsbildung), 16 (F eiheit von 
Ausbeutung, Gewalt und Missb auch, 
25 (Gesundheit), 28 (angemessene  
Lebensstanda d und soziale  Schutz) 



     
       

    
      

      
       
    
      

       
       

         
    

     

•

•

•

A tikel 6 F auen mit Behinde ungen 
(1) Die Ve t agsstaaten ane kennen, dass F auen und 
Mädchen mit Behinde ungen meh fache  
Disk iminie ung ausgesetzt sind, und e g eifen in 
diese  Hinsicht Maßnahmen, um zu gewäh leisten, 
dass sie alle Menschen echte und G undf eiheiten voll 
und gleichbe echtigt genießen können. 
(2) Die Ve t agsstaaten t effen alle geeigneten 
Maßnahmen zu  Siche ung de  vollen Entfaltung, de  
Fö de ung und de  Stä kung de  Autonomie de  
F auen, um zu ga antie en, dass sie die in diesem
Übe einkommen genannten Menschen echte und 
G undf eiheiten ausüben und genießen können. 



        
    

 
 

     
   

     
   

     
      

 

A t.  6  mögliche Maßnahmen 

•

•

•

•

u.a. Analyse, ob F auen die Rechte de  BRK 
gleichbe echtigt in Ansp uch nehmen können 
gende und disability mainst eaming (f auen-
/behinde tenpolit. Maßnahmen) 
Geschlechtsdiffe enzie te Analyse de  fü  behinde te 
Menschen eingesetzten Mittel, 
behinde ungsspezifische Analyse de  fü  F auen 
eingesetzten Mittel (gende /disability budgeting) 
Spezifische Maßnahmen: z.B. Aktionsplan zu  
Ve besse ung de  Teilhabe behinde te  F auen auf 
dem A beitsma kt 



        
        
            
        

    
          

           
         

      
       

         
           

           
        

       
        

          
        

   

A t.  16  : F eihe  it  von Ausbeutung,  Gewalt  
und  Missb auch 

•

•

•

•

(1) Die Ve t agsstaaten t effen alle geeigneten Gesetzgebungs-, Ve waltungs-, 
Sozial-, Bildungs- und sonstigen Maßnahmen, um Menschen mit Behinde ungen 
sowohl inne halb als auch auße halb de  Wohnung vo  jede  Fo m von Ausbeutung, 
Gewalt und Missb auch, einschließlich ih e auf de Geschlechtszugehö igkeit 
basie enden Aspekte, zu schützen. 
(2) Die Ve t agsstaaten t effen auße dem alle geeigneten Maßnahmen, um jede 
Fo m von Ausbeutung, Gewalt und Missb auch zu ve hinde n, indem sie unte  
ande em geeignete Fo men von das Geschlecht und das Alte  
be ücksichtigende  Assistenz und Unte stützung fü  Menschen mit 
Behinde ungen und ih e Familien und Bet euungspe sonen gewäh leisten, 
einschließlich du ch die Be eitstellung von Info mationen und Aufklä ung da übe , 
wie Fälle von Ausbeutung, Gewalt und Missb auch ve hinde t, e kannt und angezeigt 
we den können. Die Ve t agsstaaten so gen dafü , dass Schutzdienste das Alte , das 
Geschlecht und die Behinde ung de  bet offenen Pe sonen be ücksichtigen. 
(…) 
(5) Die Ve t agsstaaten schaffen wi ksame Rechtsvo sch iften und politische 
Konzepte, einschließlich solche , die auf F auen und Kinde ausge ichtet 
sind, um siche zustellen, dass Fälle von Ausbeutung, Gewalt und Missb auch 
gegenübe  Menschen mit Behinde ungen e kannt, unte sucht und gegebenenfalls 
st af echtlich ve folgt we den. 



  

   

   

  
 

   
 

  

A t 16: Mögliche Maßnahmen 

•

•

•

•

•

Studien zu  Gewalt gegen behinde te F auen 

Recht auf gleichgeschlechtliche Pflege 

F auenwohng uppen als ve pflichtendes 
Qualitätsme kmal von Leistungst äge n 

Ve pflichtung de  Sozialleistungst äge , in 
allen Ein ichtungen F auenbeauft agte 
einzusetzen 

Ba  ie ef eie Be atungsstellen & Schutzstätten 



        
       
       

         
    

    
  

        
      

         
      

   
      

  

A t.  25  (Gesundheit) 
• Die Ve t agsstaaten ane kennen das Recht von Menschen mit 

Behinde ungen auf das e  eichba e Höchstmaß an Gesundheit ohne 
Disk iminie ung aufg und von Behinde ung. Die Ve t agsstaaten t effen 
alle geeigneten Maßnahmen, um zu gewäh leisten, dass Menschen mit 

g zu g
, einschließlich gesundheitliche  Rehabilitation, ent

Zugan
senidstihedunGes

Behinde ungen hc en sifipezsstheclhesc

haben. Insbesonde e 
•

•

a) stellen die Ve t agspa teien Menschen mit Behinde ungen eine 
unentgeltliche ode  e schwingliche Gesundheitsve so gung in de selben 
Bandb eite, von de selben Qualität und auf demselben Standa d zu  
Ve fügung wie ande en Menschen, dn lexuacilßeilhc h s - uinse

s Gehc esinizidanzungsmelfpt of sielstihedun ungent und de  
Gesamtbevölke ung zu  Ve fügung stehende  P og amme des 
öffentlichen Gesundheitswesens; 
(…) 



   

     
  

    
 

    

     
     

   
       

   

A t. 25: Mögliche Maßnahmen 

•

•

•

•

•

•

Mobile Gesundheitsleistungen fü  behinde te F auen 
auf dem Land 
Geschlechte sensible medizinische Info mationen in 
zugänglichen Fo maten 
Anpassungsfähigkeit von Behandlungstischen und – 
ge äten 
Aus eichend Pe sonal fü  Wü de wah ende Assistenz 
Sensibilisie ung des Pe sonals fü  Bedü fnisse 
behinde te  F auen und Männe  
Vo u teile im Hinblick auf Sexualität & Rep oduktion 
behinde te  F auen abbauen 



 Nationale  Aktionsplan 



  

    
       
    

   
   

    
    

 

Zu A t. 6 

„Vision aus de  Zivilgesellschaft: 
•

•

Alle wissen um die Rechte von F auen 
und setzen diese um. 
„Gende  Mainst eaming“ ist als 
Que schnittsthema enthalten und 
umgesetzt. Alle Maßnahmen, Vo haben 
und  echtlichen G undlagen e folgen 
geschlechte sensibel.“ (S. 61) 



  

   

   
  

   
    
    

    
 

Zu A t. 6 

„Vision aus de  Zivilgesellschaft: 

F auen mit Behinde ungen we den mit de  
Umsetzung de  UN-Behinde ten echts-
konvention in ih en Rechten sowie in ih e  
Selbstbestimmtheit gestä kt. Fü  F auen mit 
Behinde ungen und ih e Angehö igen gibt es 
gezielte Unte stützung, z.B. in Fo m von 
Mento innen mit Behinde ungen.“ (63) 



  

      
    
    

    
     

     

Zu A t. 6 

•

•

„Um ein Bewusstsein für die mehrfache 
Diskriminierung von Frauen mit 
Behinderungen zu schaffen, muss 
deren besondere Situation insgesamt 
besser erfasst und bekannt gemacht 

werden.“ (61) 

Kein Aktionsplan f. Teilhabe am 
Arbeitsmarkt 



  

   
        

      

       
       

        
      

   
       

  
     

 

Zu A t. 16 

Schutz vor Gewalt 
•

•

•

•

Die Bundesregierung will den Schutz behinderter Frauen vor 
Gewalt durch Prävention und Unterstützungsangebote weiter 

verbessern. 

Projekt „Frauenbeauftragte in Werkstätten für Menschen mit 
Behinderung und den Wohneinrichtungen“, in welchem Frauen 
mit Behinderung dazu befähigt werden, in ihren jeweiligen 
Werkstätten und Wohnheimen die Aufgabe einer 
Frauenbeauftragten zu übernehmen. 
repräsentative Studie „Ausmaß und Umfang von Gewalt gegen 
behinderte Frauen“ → Maßnahmen entwickeln 
bundesweites Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ wird 
barrierefrei eingerichtet 



  

  

     
  
  

 
   

   

Zu A t. 25 

„Vision aus de  Zivilgesellschaft: 

In Deutschland ist es selbstve ständlich, dass 
alle Menschen einen gleichen, ba  ie ef eien 
und geschlechte o ientie ten Zugang zu allen 
individuellen, beda fsge echten Leistungen 
de  Gesundheitsve so gung, P ävention, 
Rehabilitation und Pflege e halten.“ (47) 



  

        
      

   
     

       
      

     
     

  
       

    
     

      
     

Zu A t. 25 

•

•

•

Ziel ist, in den nächsten zehn Jah en eine 
aus eichende (?) Zahl an A ztp axen ba  ie ef ei 
zugänglich zu machen. 
Flankie end we den geeignete Handlungshilfen wie 
z.B. Leitfäden fü  Ä ztinnen und Ä zte sowie 
K ankenhäuse  entwickelt und die Be atung de  
Ve siche ten mit Behinde ungen du ch die 
K ankenkassen bei de  Inansp uchnahme ä ztliche  
Leistungen intensivie t. 
Auße dem soll das hohe Leistungsniveau bei de  
Gesundheitsve so gung fü  behinde te Menschen 
auf echte halten und gezielt weite entwickelt we den. 
Dies bet ifft insbesonde e die Ve so gung mit 
qualitativ hochwe tigen Heil- und Hilfsmitteln. (S. 50) 



    
  

     
     

    
    

  

Fazit 

•

•

•

Im NAP we den einige 
geschlechtsspezifische Maßnahmen 
insb. im Hinblick auf Gewalt angefüh t 
Keine Maßnahmen bzgl. Gesundheit & 
A beitsma kt 
BAP muss auf f auenspezifische 
Themen abgeklopft und de en 
Du chsetzung eingefo de t we den 
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